
     Was jede/r für ein humanes Asylrecht 
       und für Flüchtlinge tun kann...      

Unsere Tipps was jede  R   tun kann:
►Informiert Euch und Andere über die Situation von Flücht-
lingen: Herkunftsland, lebensgefährlicher Fluchtweg, Internierungs-
lager und schließlich die diskriminierende Situation in EU und Deut-
schland. So dürfen viele Flüchtlinge nicht arbeiten oder das Stadt- 
gebiet verlassen, oft müssen sie in abgelegenen und herunterge-
kommen Sammelunterkünften beengt leben usw.                 

►Nutzt und vermittelt Bildungsangebote:    
- Spiel ums Leben vom Ak Asyl der AGF: Bei diesem Planspiel 
schlüpfen die TeilnehmerInnen in die Rolle eines Flüchtlings und er-
fahren von deren Alltag z.B. in Behörden, von Arbeitsverbot und Dis-
kriminierungen. Für Gruppen, Schulklassen, bei der AGF ausleihbar

  - Zivilcouragetrainings für Jugendliche und Erwachsene: Wie ein-
greifen ohne sich selbst zu gefährden – gerade auch bei rassisti-
schen Übergriffen? Mit Rollenspielen und Tipps.  www.agf-trier.de

- Vorträge, interkulturelle Trainings, Argumentationstrainings, 
Filme + Diskussionen zum Thema werden von Organisationen die 
z.B. im Flüchtlingsforum Trier oder bei Seebrücke zusammen-
geschlossen sind angeboten. Infos: www.facebook.com/trierfueralle

►Ladet Flüchtlinge ein z.B. zu Nachbarschaftsfesten, zu Weih-
nachten oder Ostern oder fragt, ob ihr an Festen teilnehmen könnt. 
Übernehmt - über Initiativen die dies betreuen - Patenschaften, werdet 
Integrationslotsen, vermittelt/gebt Sprachunterricht, einzeln/als Kurs

►Praktische Unterstützung Nachbarschaftliche Besuche, 
Begleitung bei Behördengängen, Übersetzungen, Vermittlung  
von Sprach- und Integrationskursen sowie Beratungsangeboten. 
Fragt MigrantInnen direkt was ihr (gemeinsam) tun könnt.

►Was tun für „Illegalisierte?“ Menschen ohne Papiere sind Teil 
der Gesellschaft, leben aber in ständiger Angst entdeckt zu werden, 
ohne Zugang zu Bildung, Arbeit + Gesundheitsversorgung. Vermittelt
anonyme med. Hilfe: www.medinetzmainz.de  medibueros.m-bient.com
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► Generell: widersprecht rassistischen Äußerungen und 
„Witzen“ die Menschen entwürdigen, beleidigen, ausgrenzen und 
rassistischer Gewalt den Boden bereiten. Tritt Diskriminierungen von 
Menschen wegen ihrer Herkunft, Hautfarbe, Kultur und Religion, ihres
Geschlechts oder ihrer sexuellen Orientierung, wegen körperlicher 
oder seelischer Merkmale und wegen ihrer soz. Stellung entgegen. 
Es gilt gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zu widersprechen!

► Beteiligt euch an Aktionen + Demos  immer wieder demon-
strieren Menschenrechts- und Flüchtlingsgruppen z.B. gegen das
Abschiebegefängnis in Ingelheim bei Mainz, wo Flüchtlinge in 
einem Hochsicherheitstrakt eingesperrt werden. Ihr „Verbrechen“:
sie suchten hier Zuflucht, ihr Asylantrag wurde abgelehnt. Oder 
aktuell gibt es viele Seebrücken-Initiativen, macht mit, unterstützt 
den Protest und andere Aktionen für Flüchtlingsrechte, gegen 
Abschiebungen, Lager sowie gegen Rassismus, Antisemitismus, 
Rechtspopulismus und Rechtsradikalismus. 

► Sprecht PolitikerInnen an. Nutzt die Sprechstunden eurer 
Landes-, Bundestags- und Europaabgeordneten vor Ort, schreibt 
Briefe, ruft an. Oft gibt es keinerlei Lobbyarbeit für Flüchtlinge – 
Damit sie nicht nur Stammtischparolen hören, kritisiert die restrik-
tiven Asylpolitik, fordert Seenotrettung statt FRONTEX, keine 
Abschiebungen und Lager, kein Asylbewerberleistungsgesetz..

► Abschiebungen stoppen / anprangern  
Nehmt Kontakt mit Menschen auf, denen Abschiebung droht. Mit 
Kampagnen, Petitionen, Blockaden u.ä. können Abschiebungen zu-
mindest verzögert, manchmal verhindert werden: Bündnis gegen 
Abschiebung, z.B.: nolageros.blogsport.eu bei Flugzeugabschie-
bungen: nodeportation.antira.info Kirchenasyl: www.kirchenasyl.de

► Vermittelt Hilfe z.B. Ökumenische Beratungsstelle für Flücht-
linge www.rcvtrier.caritas.de/73619.html , Multikulturelles Zentrum
www.multikulturelles-zentrum-trier.de und Refugee Law Clinic Trier 
(kostenlose Rechtsberatung): www.rlc-trier.de    

► Unterstützt Kampagnen und 
Petitionen für Bleiberecht, für Zugang 
zu Arbeit und Bildung, für bessere Le-
bensbedingungen von Flüchtlingen,
gegen Lager, für Seenotrettung etc, 
Infos hier: 

- Flüchtlingsrat RLP fluechtlingsrat-rlp.de 

- BundesAG Pro Asyl:  www.  proasyl  .de

- Kein Mensch ist illegal:  www5.kmii-koeln.de

- The voice: Selbstorganisation von Flüchtlingen:     
.         www.thevoiceforum.org 

- Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und     .    .     .

            MigrantInnen: http://thecaravan.org

- ai-Eilaktionen: www.amnesty.de/urgent-actions-0

- Seebrücke, schafft sichere Häfen: https://seebruecke.org
- Seenotrettung: mare-liberum.org jugendrettet.org sea-watch.org  

 ►Engagiert Euch in Gruppen und Vereinen, die sich 
     für Flüchtlinge und gegen Rassismus einsetzen, z.B.: 
- AG Frieden mit Arbeitskreis Asyl:  www.agf-trier.de

- Multikulturelles Zentrum: www.multikulturelles-zentrum-trier.de  

- Für ein buntes Trier – gemeinsam gegen Rechts: buntes-trier.org 

- Infos für Flüchtlinge & Helfer: www.fluechtlinge-in-trier.de    

► Findet die für Euch passende Form des Engagements, 
    schließt euch zusammen und werdet aktiv !

Um was geht es eigentlich?      
► Kein Mensch flieht freiwillig... In vielen Ländern herrschen Armut, poli-
tische Unterdrückung und Menschenrechtsverletzungen. Bürgerkriege und (von
Menschen gemachte) Umweltkatastrophen zwingen Mio. in die Flucht, nur ein 
Bruchteil schafft es lebend bis Europa – jährlich ertrinken im Mittelmeer Tausen-
de. FRONTEX, die militarisierte Flüchtlingsabwehr der EU schickt viele zurück -
oft in den Tod oder menschenunwürdige Lager. Über 30.000 Flüchtlinge sind 
seit 2000 an den EU- Grenzen ums Leben gekommen: Ertrunken, verdurstet, 

Selbstmord www.themigrantsfiles.com   
Das Recht auf menschenwürdige 
Aufnahme und faire Asylverfahren 
ist stark eingeschränkt - es gibt 
keine sicheren bzw. legalen 
Fluchtwege. Wir wollen über Zu-
sammenhänge und Ursachen auf-
klären und zum Einmischen ermu-

tigen,  Menschenwürde und Menschenrechte sind unteilbar, sie gelten für alle!
► Nicht Flüchtlinge, Fluchtursachen bekämpfen! 
„Wir sind hier, weil ihr unsere Länder zerstört“ so eine Forderung Geflücht-
eter. Denn deutsche Rüstungsexporte, Kumpanei mit Unrechtsregimen, die 
Umwelt-, Wirtschafts-, Agrar- und Sicherheitspolitik der reichen Länder wie 
Deutschland und die EU produzieren Fluchtgründe. 
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